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WPw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 1 . Ausanslae
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wpw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -

Vision
Was versprechen wir uns von der Digitalisierung?

‘ Verbesserung der
Reduktion des Transparenz und
Fehler- und Nachvollziehbarkeit
‘ ; Ausfallrisikos der
Steigerung der Planungsergebnisse
eigenen
‘ Planungsqualitat
Durchgangiger
Workflow mit
konsistentem
® Datenbestand

Optimierung und
Beschleunigung
wiederkehrender
Arbeitsablaufe
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wpw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -

Vision
Was streben wir damit an?

‘ Hohere

Bor Zufriedenheit
onere

Zufriedenheit des Kunden
posscre des Mitarbeiters

Leistungsqualitat
‘ Bessere interne
Koordination und
weniger Nacharbeit

Strukturiertes und
sinnvolles Handeln der
Mitarbeiter durch
optimierten Prozess
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BERATEN PLANEN STEUERN 2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -

6 Schritte zum digitalen Leistungsprozess

Identifikation Anpassung Infrastruktur Realisierungs-

Analyse der |dentifikation Anpassung Anpassung Aufbau Aufstellung
eigenen der der Infrastruktur Digitalisierungs und
Leistungs- Digitalisierungs eigenen und -kompetenz Umsetzung
prozesse -potentiale Leistungs- Auswahl unserer Realisierungs-
prozesse digitale Ressourcen plan
und Werkzeuge
Strukturen
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wpw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -

Beispiel: Kostenermittlung Hochbau

Manuelle Outout
Input Manuelle Erstellung Manuelle Eingabe Export Kostgn +
Zeichnung Mengenermittlung Kostenelement- Kostenkennwerte xIsx, doc, pdf S
tabelle 9

Aktueller Workflow

= Bei der mengenbasierten Kostenermittiung nach Kostenelementen oder Raumflachen/Raumvolumen werden
Raumflachen oder Bauteilmengen mit entsprechenden Kostenkennwerten verknupft.

= Hierzu werden Mengen aus der CAD manuell in Excel oder AVA Ubertragen oder Mengen eigenstandig aus
Planunterlagen ausgemessen (Dreikant, Plan, Marker,..) und in Aufmafblatter der AVA eingetragen.

= |ndiesen Systemen (AVA, Excel) werden die geschatzten Kostenkennwerte (oder aus Datenbank) mit den so
ermittelten Mengen verknupft.

= Die Kontrolle und auch Variantenermittiungen sind aufwandig und aufgrund der vielfaltigen manuellen Tatigkeiten
fehleranfallig.
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wpw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -

Bemusterung Automatisierte Outout
Input Import automatisiert Zuweisung Export Kostgn .
Raummaodell ifc, rvt, pln ermittelter Kostenkennwerte, xIsx, doc, pdf e
Elementmengen manuelle Korrektur 9

Digitalisierter Workflow

= Durch den Einsatz digitaler Werkzeuge kann dieser Prozessschritt sinnvoll teilautomatisiert werden.

= Dabei bleibt die Grundlage der Kostenermittlung die Mengenermittlung aus der CAD (Gebaudemodell oder
Raummodell) und kann automatisiert bei Variantenwechsel mitgefthrt werden.

= Einmal bemusterte Rdume oder Bauteile (Kostenelemente) werden bei Variantenwechsel beibehalten. Auch
konnen zum Zweck der Variantenstudien verschiedene Bemusterungen (Qualitaten, Ausflhrungen) auf Basis der
CAD-Mengen erstellt und automatisiert berechnet werden.

= Die verwendeten Kostenkennwerte konnen dabei aus der mitgelieferten Kostendatenbank des Systemherstellers
stammen, der Festlegung durch den SB/FPL als Erfahrungswert oder aus einer Kombination beider.
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WPw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 2. Digitalisierungsstrategie - Auszug

Erkenntnisse:

= Die Anlage und Pflege einer eigenen Kostendatenbank ist erforderlich.

= Transparenz und Schnelligkeit der Berechnungen insbesondere bei Wiederholungsrechnungen, Varianten-
untersuchungen oder Kostenfortschreibungen stellen den besonderen Vorteil dieser Arbeitsweise dar .

= Nachvollziehbarkeit von kostenrelevanten Entscheidungen stellt einen erheblichen Nutzen dar, der auch der
Schadensabwehr dienen kann.

= Da die Baukosten einen essentiellen Projektpunkt darstellen, ist eine nachvollziehbare, schnell aktualisierbare
und auf Mengen und Qualitaten beruhende Kostenermittlung ein anzustrebender Leistungsprozess,
insbesondere auch in der Architektur.

= Der Aufwand zur erstmaligen Zuweisung von Kostenelementen zu Bauelementen kann je nach Modellart und
Modellqualitat und verwendeten Berechnungssoftware erheblich sein.

= Detaillierte Kenntnisse zum Datenaustausch sind erforderlich.
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BERATEN PLANEN STEUERN 2. Digitalisierungsstrategie - Auszug -

Realisierungsplan Architektur

A
4 AVA
Kosten und

‘ ) Raumbuch
Collaboration

‘ intern - extern
‘ Da}en-
3DCAD+3D [ Prufung
I 3D CAD Scan

Realisierungsplan FB 170
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BERATEN PLANEN STEUERN 3. Beispiele Stand Umsetzunc

Wo stehen wir heute?

Raumbuch
Kosten
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WPw Digitalisierung bei WPW
3. Beispiele Stand Umsetzung
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BERATEN PLANEN STEUERN 3. Beispiele Stand Umsetzunc
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BERATEN PLANEN STEUERN 3. Beispiele Stand Umsetzunc
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WPw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 3. Beispiele Stand Umsetzunc
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BERATEN PLANEN STEUERN 3. Beispiele Stand Umsetzunc
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3. Beispiele Stand Umsetzung
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BERATEN PLANEN STEUERN 3 BeIS
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BERATEN PLANEN STEUERN 3. Beispiele Stand Umsetzung
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BERATEN PLANEN STEUERN 3. Beispiele Stand Umsetzunc
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BERATEM PLAMEM STEVERN ENTWURF — nur fiir internen Gebrauch —

B Wiinde

Beim Modellieren der ersten Wand darauf achten, dass die obere und untere Referenz
richtig eingestelit ist:
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€ Mehrschichtige Bauteile
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ten Bauteilmassen sicherzustellen, siehe auch Pkt 4.1.4 .
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WPw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 4. Zusammenfassuno

Erkenntnisse:
= Die Digitalisierung in der Bau- und Planungsbranche ist nicht mehr aufzuhalten und wird die Planungsarbeit
definitiv umwalzen.

= Derzeit existieren keine verbindlichen normativen Grundlagen zum Aufbau von digitalen Gebaudemodellen und
keine einheitlichen Regelwerke und Vorgaben fur Strukturen und Informationsanforderung.

= Auswahl geeigneter, prozessunterstitzender digitaler Werkzeuge ist erforderlich und entsprechende finanzielle
Mittel sind bereit zu stellen.

= Aufbau von Digitalisierungskompetenz durch Einbeziehung und Entwicklung der Mitarbeiter in Methodik und
Handhabung der Werkzeuge.

= Schaffung einer Stabstelle fur Softwareapplikationen zur koordinierten und nachhaltigen Entwicklung und
Betreuung der eigenen Werkzeuge und Datenbanken.
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WPw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 4. Zusammenfassuno

Chancen:

= Die Digitalisierung als Chance begreifen, die eigenen Leistungsprozesse zu hinterfragen, Optimierungspotentiale
erkennen und mit den digitalen Werkzeugen diese zu verbessern oder neu zu gestalten (fachbereichsintern).

= \erbesserung der eigenen Planungsqualitat bei gleichzeitiger Reduktion des Haftungs- und Ausfallrisikos.

= Verminderung der Fehler aus manueller Ubertragung von Planungsdaten zwischen Zeichnung, Berechnung,
Kosten und AVA aufgrund durchgangiger Datengrundlage.

= Erhohung der Planungstransparenz aufgrund verbesserter Visualisierbarkeit und damit verbesserte
Kommunikation zwischen allen am Bau Beteiligten wie Bauherr, Nutzer, Planer, Unternehmer, Behorden und
Architekten.

= Entwicklung von zukunftsweisenden Spezialkenntnissen im Bereich der digitalen Planung und somit auch

Entwicklung neuer Geschaftsfelder, z.B. digitale Bestandserfassung, Datenmanagement von Planungsdaten
USW.
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WPw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 4. Zusammenfassuno

Risiken:

= Aufbau und Erhalt von tiefreichenden Kenntnissen der verwendeten Software bei gleichzeitiger Entwicklung von
fachtechnischen Kompetenzen erfordert einen hohen Einsatz an finanziellen und personellen Ressourcen.

= Verfligbare Losungen der Softwareindustrie sind oft nicht ausgereift. Fehlerbehebung und Weiterentwicklung der
Software werden oft auf Kosten durch den Anwender erbracht , durch dessen eigenstandige Entwicklung von
Handhabungserleichterungen (Skripte, Addons, Bauteilbibliotheken, usw.).

= Fir den digitalen Workflow erforderliche Schnittstellen zum Austausch der Planungsdaten sind nur rudimentar
vorhanden und mussen teilweise sehr aufwandig auf die im Unternehmen vorhandene Softwareumgebung
angepasst werden.

= Unibersichtlicher Softwaremarkt erschwert eine prazise Auswahl der richtigen Werkzeuge fir das eigene
Geschaftsmodell. iBIM LIS 001 JJA Werkzeugiiberischt 180203 pdf

© WPW GmbH, 21.09.2018 I I DS B Seite 27


iBIM_LIS_001_JJA_Werkzeugüberischt_180203.pdf

WPw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 4. Zusammenfassuno

Risiken:

=  WPW muss als Generalplaner in eine Vielzahl von fachspezifischen digitalen Werkzeugen investieren und diese
langfristig pflegen. Dariber hinaus ist zur Abbildung des digitalen Workflows Uber alle Leistungsphasen hinweg
ebenfalls eine Vielzahl von unterschiedlichen Werkzeugen erforderlich, fur jeden Fachbereich unterschiedlich.

= Hoher Spezialisierungsdruck fiihrt zur digitalen Arbeitsteilung, Verlust der Ubersicht méglich.

= Der Architekt als Generalist am Bauwerk wird im Zeitalter des digitalen Workflows aus heutiger Sicht ohne
vereinfachte und intuitiv zu bedienende Werkzeuge sicherlich die Ausnahme darstellen.

= Das Haftungsrisiko fur den Einsatz von digitalen Werkzeugen (Software), also fur die korrekt funktionierende
Software liegt beim Planer und nicht beim Softwarehersteller!
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wpw Digitalisierung bei WPW

BERATEN PLANEN STEUERN 4. Zusammenfassuno

Wo stehen wir heute? - Wo wollen wir hin?

Raumbuch
Kosten
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AKTUELLE MITTEILUNGEN

Neue DIN 18533: Abdichtung von erdberthrten Bauteilen » mehr erfahren

Personelle Weichenstellungen in Jena, Leipzig und Freiburgsmehr erfahren
Neuer Burostandort in Hamburgs mehr erfahren
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